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VSA-Kurs mit Dr. iur. Heinrich Sattler

Fallstricke
in der Tätigkeit des Heimleiters
13. und 14. September 1983, je von 09.30 bis 17.00 Uhr, in der Paulus-Akademie Zürich,
Carl-Spitteler-Strasse 38

Der Kurs richtet sich an Heimleitungen sowie an Vertreter von Heimkommissionen und Trägerschaften

Einige Hinweise zum Inhalt:

• Wer baut und stellt sie, die zahlreichen - wirklichen oder in der Phantasie auftauchenden -
Fallstricke, in denen sich der Heimleiter so leicht verfängt? Er selbst, die Mitarbeiter, die
Heimbewohner, die Heimkommission, die Politiker, die Öffentlichkeit, die sogenannte Gesellschaft
oder gar der Zufall?

• Aus welchem Rohmaterial sind die Stricke gedreht? Aus Angst, Machtgier, Dummheit, Berufsneurosen,

mangelnder Bildung, fehlender Erfahrung oder sind sie ganz einfach das Resultat von
Sachzwängen oder soziologischen Gesetzen, oder spiegeln sie den Zeitgeist?

O Kommen wir nicht am besten über den See der Gefahren, wenn wir gar nicht wissen, ob wir Boden
oder Eis unter den Füssen haben?

• Können wir uns durch eine gescheite Superorganisation oder ein Psychotraining vor allen
Fallstricken schützen oder entsteht dann erst recht ein Superfallstrick?

• Rennen wir nicht oft erst in die gefährlichen Fallstricke, wenn wir die harmlosen meiden wollen?

• Welchen Preis lassen wir andere zahlen oder zahlen wir selbst, um den Fallstricken aus dem Weg
zu gehen?

• Viele schwergewichtige Fragen, die auch in einem ganzen Heimleiterleben nicht beantwortet
werden können, geschweige denn in einem Fortbildungskurs des VSA.

Trotzdem ist es sinnvoll, sich einmal grundsätzlich, nicht nur im täglichen Kampf mit diesen Fragen
auseinanderzusetzen und die Erfahrungen der Kollegen, die im gleichen Boot sitzen, zu nutzen
versuchen.

Kurskosten Fr. 210-
inkl. zwei Mittagessen Fr. 230-
und Pausenkaffee Fr. 250-

für VSA-Mitglieder aus VSA-Heimen
für VSA-Mitglieder oder Teilnehmer aus VSA-Heimen
für übrige Teilnehmer

Anmeldeschluss: 2. September 1983

Talon VSA-Kurs mit Dr. Sattler
«Fallstricke in der Tätigkeit des Heimleiters»

Name, Vorname

Name des Heims

PLZ, Ort, Adresse

Unterschrift. Datum

Persönliche VSA-Mitgliedschaft VSA-Mitgliedschaft des Heims

Bitte bis 2. September 1983 senden an Sekretariat VSA, Seegartenstrasse 2, 8008 Zürich
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